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Vorbemerkung 

 
 

Der Angebotskatalog listet Programme, Projekte und Aktivitäten im Handlungs-

schwerpunkt Übergang Schule - Beruf im Saale-Holzland-Kreis auf. Der Fokus der 

Betrachtung liegt dabei auf folgenden Schwerpunkten: 

 

 Berufsorientierung 

 Berufsintegrative Maßnahmen 

 Berufsausbildungen 

 Schulische Maßnahmen 

 Sonstige Maßnahmen 

 Fachdienste 

 

Die Arbeitshilfe soll den Akteuren in der Agentur für Arbeit - Schwerpunkt Berufsbe-

ratung -, dem Jobcenter - Schwerpunkt Jugendliche unter 25 Jahren -, dem Jugend- 

und Sozialamt, Schulen, Bildungsträgern und anderen interessierten Akteuren der 

Beschäftigungsförderung junger benachteiligter Menschen eine schnelle Übersicht 

über aktuelle Aktivitäten im Landkreis in diesem Bereich verschaffen. Eine bessere 

Abstimmung der Maßnahmen und die Absprache der Akteure untereinander sollen 

zu einer bedarfsgerechten, zielgruppenorientierten und transparenten Angebotspa-

lette im Saale-Holzland-Kreis führen. Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Voll-

ständigkeit. Sie wird fortlaufend aktualisiert, sodass Änderungen in einzelnen Pro-

grammen sowie neue Aktivitäten und Zielstellungen aufgenommen werden können.  

 

Die Übersicht über aktuelle Programme, Projekte und Aktivitäten am Übergang 

Schule- Ausbildung- Beruf im Saale-Holzland-Kreis in Form eines Angebotskatalogs 

ist eine Initiative der Kooperation J.O.I. im Saale-Holzland-Kreis. 
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1 Programme, Projekte und Maßnahmen im Rahmen 

der Berufsorientierung 
 

1.1 Jobbörse 
 

 

Titel/ Bezeichnung: Jobbörse der Agentur für Arbeit  

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die JOBBÖRSE ist das größte Online-Stellenportal in 

Deutschland. Es ist eine kostenlose Plattform auf der 

Internetseite der Agentur für Arbeit. 

 

Zielgruppe: 

 

Menschen, die einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 

suchen. 

 

Linktipp: www.arbeitsagentur.de 

 

www.jobboerse.arbeitsagentur.de 

 

https://www3.arbeitsagen-

tur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/web-

datei/mdaw/mtaw/~edisp/l6019022dstbai397019.pdf 

 

 

1.2 JobZentrale 
 

 

Titel/ Bezeichnung: JobZentrale des Jobcenters Saale-Holzland-Kreis  

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die JobZENTRALE ist eine Internet-Plattform für re-

gionale Stellenangebote.  

Die JobZENTRALE erfasst freie Stellen aus Zeitun-

gen, von Firmen-Internetseiten, Online-Stellenbörsen 

und weiteren Quellen und filtert aus diesen tagaktuell 

Stellenangebote, Ausbildungs- und Praktikumsstel-

len heraus. 

 

Zielgruppe: 

 

Menschen, die einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 

suchen. 

 

Linktipp: www.arbeiten-im-shk.de 

 

http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.jobboerse.arbeitsagentur.de/
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mtaw/~edisp/l6019022dstbai397019.pdf
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mtaw/~edisp/l6019022dstbai397019.pdf
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mtaw/~edisp/l6019022dstbai397019.pdf
http://www.arbeiten-im-shk.de/
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1.3 Ausbildungsstellenvermittlung im gemeinsamen Arbeitgeberservice 

 

  

Titel/ Bezeichnung: Ausbildungsstellenvermittlung im gemeinsamen 

Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit Jena 

und des Jobcenters Saale-Holzland-Kreis  

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der gemeinsame Arbeitgeberservice unterstützt Un-

ternehmen bei der Suche nach geeigneten Bewerbe-

rinnen und Bewerbern zur Besetzung ihrer Ausbil-

dungsplätze durch: 

- Erstellung des Stellenprofils, 

- Information zu den Berufen / der Ausbildung, 

- regionale und überregionale Personalsuche, 

- Vorschlag der zu besetzenden Ausbildungs-

stelle gegenüber geeigneten Bewerbern,  

- Unterstützung beim Auswahlprozess, z.B. 

durch Entgegennahme der Bewerbungsunter-

lagen (auf Wunsch), 

- Möglichkeit der Durchführung von Eignungs-

tests potentieller Auszubildender für den Aus-

bildungsplatz. 

 

Zielgruppe: 

 

Betriebe mit Ausbildungsberechtigung  

Kontaktdaten: 

 

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/jena/startseite 

Linktipp: www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden 

 

 

 

1.4 Jugendsozialarbeit 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Jugendsozialarbeit in den Jugendkompetenzzen-

tren (JuKom) des Saale-Holzland-Kreises 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Ein JuKom ist ein zentraler Ort für eine Region, der 

sich über ein Kompetenz-Team, räumliche Angebote 

und die Vernetzung von Jugendhilfeangeboten defi-

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/jena/startseite
http://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden
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niert. Kompetenzen der Jugend(sozial)arbeit und An-

gebotsleistungen Dritter sollen gebündelt und gezielt 

eingesetzt werden. 

 

Zielgruppe: 

 

Junge Menschen aus schwierigen Lebenslagen oder 

mit einer individuellen Beeinträchtigung sollen geför-

dert und unterstützt werden. 

 

Kontaktdaten: JuKom „Wasserturm“ 

Ladestr. 2 

07607 Eisenberg 

Tel. 036691/86940 

Leiter: Detlef Poller 

 

JuKom „Jugendhaus“ 

Naumburger Str. 32 

07629 Hermsdorf 

Tel. 036601/83256 

Leiter: Leevken Timm 

 

JuKom „Screen“ 

Herrmann-Koch-Str. 12 

07768 Kahla  

Tel. 036424/78412 

Leiter: Lutz Zorn 

  

 

 

 

1.5 Schulsozialarbeit 
 

 

Titel/ Bezeichnung: Schulsozialarbeit an den weiterführenden Schu-

len im Saale-Holzland-Kreis 

  

Kurzbeschreibung: 

 

Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Jugendhilfe in-

nerhalb der Schule und fördert junge Menschen in 

deren Entwicklung und Erziehung (z.B. Eigenverant-

wortung, Soziale Kompetenz etc.). Unterstützend 

wirkt sie im täglichen Leben als Bindeglied zwischen 

Jugendarbeit, Schule, Familie und Jugendhilfe. 
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Zielgruppe: 

 

Die Schulsozialarbeit richtet sich an alle Schüler und 

Schülerinnen der weiterführenden Schulen des Land-

kreises. Ebenso werden bei Bedarf das familiäre Um-

feld, der Sozialraum sowie das Schulpersonal mit ein-

bezogen.  

 

Kontaktdaten: Koordination der Schulsozialarbeit im Jugendamt 

Saale-Holzland-Kreis 

Telefon: 036691-70872 

Mail: ja@lrashk.thueringen.de 

 

Linktipp: http://www.schuso-thueringen.de 

 

 

 

1.6 Sportbezogene Jugendsozialarbeit 
 

 

Titel/ Bezeichnung: SPORT bewegt! 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Spiel-, Sport- und Bewegungsangebote in den Stütz-

punkten zur Verbesserung der körperlichen und ge-

sundheitlichen Voraussetzungen für eine ganzheitli-

che und erfolgversprechende Entwicklung der Kin-

der. Insbesondere, die  

- Organisation, Durchführung und Absicherung 

von Ferienfreizeiten, 

- Organisation und Durchführung von Schu-

lungs- und Informationsveranstaltungen sowie 

von Spiel- und Sportfesten mit Themen-

schwerpunkten, 

- Ausbildung von Übungsleitern, Betreuern und 

Vereinsvorständen, u.a. JULEICA. 

 

Zielgruppe: 

 

Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 27 Jahren 

 

Kontaktdaten: Frau Judith Sondermann 

Telefon: 036691-42208 

Mail: ksbholzlandkreis@freenet.de 

 

Linktipp: www.ksbholzlandkreis.de 

 

 
 

mailto:ja@lrashk.thueringen.de
http://www.schuso-thueringen.de/
mailto:ksbholzlandkreis@freenet.de
http://www.ksbholzlandkreis.de/


9 
 

1.7 JUGEND STÄRKEN im Quartier 
 

 

Titel/ Bezeichnung: JUGEND STÄRKEN im Quartier / JA!Klaro 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Vorbereitung junger Menschen mit besonderem indi-

viduellen Unterstützungsbedarf zur (Wieder-) Auf-

nahme von schulischer und beruflicher Bildung, be-

rufsvorbereitenden Maßnahmen bzw. Arbeit. 

 

Im jeweiligen Gebiet sollen Jugendliche in den Be-

reich Schule, Ausbildung, Beruf sowie bei Ämtergän-

gen bzw. Anträgen für schulische und berufliche Zwe-

cke unterstützt werden. Ebenso Beratung und Beglei-

tung in verschiedenen Problemlagen. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche und junge Erwachsene von 12 bis 26 

Jahren 

 

Kontaktdaten: Jugendamt Saale Holzland-Kreis 

Frau Heimann 

Tel. 036691-70871 

ja@lrashk.thueringen.de 

 

Bildungswerk BLITZ e.V.  

Zeitzgrund 6 

07646 Stadtroda 

Projektleitung: Frau Loosch 

Tel. 036428-51710 

loosch@bildungswerk-blitz.de 

 

Linktipp: https://www.jugend-staerken.de/programme/jugend-

staerken-im-quartier.html 

 

http://www.bildungswerk-blitz.de/projekte/jugend-

staerken-im-quartier/hallo/ 

 

http://www.jugend-staerken.de// 

 

 

 

  

mailto:ja@lrashk.thueringen.de
mailto:loosch@bildungswerk-blitz.de
https://www.jugend-staerken.de/programme/jugend-staerken-im-quartier.html
https://www.jugend-staerken.de/programme/jugend-staerken-im-quartier.html
http://www.bildungswerk-blitz.de/projekte/jugend-staerken-im-quartier/hallo/
http://www.bildungswerk-blitz.de/projekte/jugend-staerken-im-quartier/hallo/
http://www.jugend-staerken.de/
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2 Berufsintegrative Maßnahmen 
 

2.1 ESF-Maßnahmen 

 

2.1.1 BINGO 

 

 

Titel/ Bezeichnung: „BINGO“ 

Kurzbeschreibung: Das Regionale Integrationsprojekt „BINGO“ (Be-

schäftigungsfähigkeit, Integration, Nachhaltigkeit, 

Gendergerechtheit, Orientierung) zur individuellen 

Unterstützung und Begleitung von langzeitarbeitslo-

sen Personen im Saale-Holzland-Kreis ist Bestandteil 

des Thüringer Landesarbeitsmarktprogramms und 

wird im Rahmen der Integrationsrichtlinie gefördert.  

Die Inhalte des Projektes beziehen sich auf die indivi-

duelle Integrationsbegleitung zur Entwicklung von Be-

schäftigungsfähigkeit, zur Integration in sozialversi-

cherungspflichtige Beschäftigung oder in zweckmä-

ßige arbeitsmarktpolitische Maßnahmen von Perso-

nen, die aufgrund bestimmter Merkmale oder Beein-

trächtigungen einer besonderen Unterstützung bei der 

beruflichen und sozialen Reintegration bedürfen.  

 

Zielgruppe: Die Teilnehmenden des Projektes sind langzeitar-

beitslos und/oder weisen multiple und soziale Prob-

lemlagen auf. Bei der Zielgruppe ist eine Heranfüh-

rung an die Arbeitsaufnahme oder Erwerbstätigkeit in 

der Regel in weniger als 12 Monaten unwahrschein-

lich. 
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Kontaktdaten: Ländliche Kerne e.V.  

Nickelsdorf 1 

07613 Crossen an der Elster 

 

Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

Fabrikstraße 32 

07607 Eisenberg 

  telefonisch über die Service-  

  Nummer: 036691 49100 (kostenfrei) 

Email: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

  Jugendamt 

  Saale-Holzland-Kreis 

  Postfach 1310 

  07602 Eisenberg 

  Email: ja@lrashk.thueringen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:ja@lrashk.thueringen.de
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2.2 Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung 

(AVGS) 

 

2.2.1 Maßnahme bei einem Arbeitgeber (MAG) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Maßnahme bei einem Arbeitgeber 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die Förderform im Rahmen dieser Maßnahme kann 

sinnvoll sein, wenn für eine betriebliche Maßnahme 

noch kein konkreter Arbeitgeber feststeht. 

 

Zielgruppe: 

 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte mit eindeutig 

identifizierten Unterstützungsbedarf im Rahmen der 

Fördermöglichkeiten des § 45 SGB III. Für Kundinnen 

und Kunden mit Motivationsdefiziten ist die Förde-

rung eher nicht geeignet.  

Die erwerbsfähigen Leistungsberechtigten selbst 

müssen geeignet und in der Lage sein, einen Träger 

auszuwählen, der eine dem Förderziel und -inhalt 

entsprechende zugelassene Maßnahme anbietet.  

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Num-

mer: 036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Der Zugang zur Maßnahme erfolgt ausschließlich 

durch die Arbeitsvermittlung im Rahmen der Ausstel-

lung eines Aktivierungs- und Vermittlungsgutschei-

nes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
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2.2.2 Maßnahme bei einem Träger (MAT) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Maßnahme bei einem Träger 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Unterstützungsleistung zur 

- Heranführung an den Ausbildungs- und  

Arbeitsmarkt (z.B. Bewerbungsunterstützung,- 

coaching, Arbeitsmarktorientierung, Unterstützung 

zur Entscheidungsfindung beim Perspektivwechsel)  

- Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von 

Vermittlungshemmnissen (z.B. Feststellung vorhan-

dener berufsfachlicher Kenntnisse, Vermittlung be-

rufsfachlicher Kenntnisse) 

- Stabilisierung einer Beschäftigungsaufnahme 

 

Zielgruppe: 

 

Die Kundin/der Kunde hat eindeutig identifizierten 

Unterstützungsbedarf im Rahmen der Fördermög-

lichkeiten des § 45 SGB III.  

(Für Kundinnen und Kunden mit Motivationsdefiziten 

ist die Förderung eher nicht geeignet.)  

Die Kundin/der Kunde selbst muss geeignet und in 

der Lage sein, einen Träger auszuwählen, der eine 

dem Förderziel und -inhalt entsprechende zugelas-

sene Maßnahme anbietet.  

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Der Zugang zur Maßnahme erfolgt ausschließlich 

durch die Arbeitsvermittlung im Rahmen der Ausstel-

lung eines Aktivierungs- und Vermittlungsgutschei-

nes. 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
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2.3 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB)  

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme der 

Agentur für Arbeit 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die Maßnahme dient der Vorbereitung auf die Auf-

nahme einer Ausbildung; ggf. auch auf die Integration 

in Arbeit. Die Jugendlichen werden durch ein erfah-

renes Team von Ausbildern, Lehrkräften, Sozialpä-

dagoginnen und -pädagogen beim Bildungsträger 

begleitet.  

Die BvB dauert in der Regel bis zu zehn Monate. 

 

In den BvB lernen die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer neue Berufe kennen und Berufswünsche besser 

einzuschätzen. Sie erhalten zur Vorbereitung auf die 

Ausbildung Unterstützung in Theorie und Praxis. Zu-

dem kann während der Teilnahme der Hauptschulab-

schluss nachgeholt werden. 

Die Jugendlichen haben die Möglichkeit, mehrere be-

triebliche Praktika zu absolvieren und damit Berufe 

kennenzulernen und ihre Eignung dafür zu erproben. 

Während der Teilnahme können die Jugendlichen 

Berufsausbildungsbeihilfe erhalten. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche, welche die Vollzeitschulpflicht erfüllt ha-

ben, noch unentschlossen in ihrer Berufswahl sind o-

der noch keinen Ausbildungsplatz gefunden bzw. die-

sen wieder verloren haben 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:  

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme
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2.4 Berufsvorbereitende Maßnahme – Rehaspezifisch (BvB für behin-

derte Menschen) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Behindertenspezifische Berufsvorbereitende Bil-

dungsmaßnahme (BvB Reha) 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Zur Kurzbeschreibung siehe BvB  

Im Vergleich zu der unter 2.3 aufgeführten BvB wird 

die BvB Reha mit einem auf den individuellen Förder-

bedarf abgestimmten anderen bzw. zusätzlichen Un-

terstützungsangebot durchgeführt, z.B.: 

- andere Methodik, 

- andere/ zusätzliche personelle Ausstattung (Ver-

hältnis Mitarbeiter/innen in der BvB Reha zu Teil-

nehmerinnen/Teilnehmern; Art/Qualifizierung des 

Personals in der BvB Reha),  

- andere / zusätzliche sachliche Ausstattung.  

 

Eine BvB Reha findet – in Abhängigkeit des individu-

ellen Förderbedarfs – entweder:  

- als Vergabe-Maßnahme (auf die besonderen 

Bedürfnisse behinderter Menschen ausgerichteten 

Maßnahme) oder 

- in einer besonderen Einrichtung für behinderte 

Menschen statt.  

 

Zielgruppe: 

 

Junge Menschen mit einer Behinderung i.S.d. § 19 

SGB III ohne berufliche Erstausbildung, die ihre Voll-

zeitschulpflicht erfüllt und i.d.R. das 25.Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben.  

Zudem sollte eine Berufsausbildung angestrebt sein. 

Wenn dies nicht möglich erscheint, kann eine Zuwei-

sung zur Förderung einer Beschäftigungsaufnahme 

erfolgen.  

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena: 

telefonisch über die Service Nummer.:                     

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

 

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme 

 

 

2.5 Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Ausbildungsbegleitende Hilfen  

 

Kurzbeschreibung: 

 

Unterstützung während der Ausbildung zum Errei-

chen des Berufsabschlusses oder während einer Ein-

stiegqualifizierung zur Vorbereitung der Ausbildungs-

aufnahme   

- zum Abbau von Sprach- und Bildungsdefizi-

ten,  

- zur Förderung der Fachpraxis und Fachtheo-

rie sowie  

- sozialpädagogische Begleitung. 

 

Die Unterstützung richtet sich nach dem individuellen 

Förderbedarf und umfasst 

- Nachhilfe in Theorie und Praxis, 

- Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Prüfun-

gen, 

- Nachhilfe in Deutsch, 

- Unterstützung bei Alltagsproblemen, 

- Vermittelnde Gespräche mit Ausbildern, Lehr-

kräften und Eltern. 

 

Die konkrete Durchführung erfolgt bei einem Bil-

dungsträger. Der Zeitumfang beträgt 3-8 Stunden 

wöchentlich. Die Dauer der Teilnahme ist vom indivi-

duellen Förderbedarf abhängig.  

 

Mit Ausbildungsbeginn 2021 Ablösung durch die As-

sistierte Ausbildung flexibel:  

- Möglichkeit der Vorbereitung der Ausbildungs-

aufnahme in der Vorphase, Dauer 6 Monate  

- mit Ausbildungsbeginn individuelle Förderung 

nach Bedarf entsprechend abH 

- Unterstützung der Ausbildungsbetriebe  

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsvorbereitende-bildungsmassnahme
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- Anschließend auch Unterstützung bei der Be-

gründung/ Stabilisierung eines Arbeitsverhält-

nisses möglich 

 

Zielgruppe: 

 

-  junge Menschen, die ohne die abH eine 

Einstiegsqualifizierung oder eine betriebliche 

Erstausbildung nicht beginnen oder fortsetzen kön-

nen oder voraussichtlich Schwierigkeiten haben wer-

den, diese erfolgreich abzuschließen 

-  junge Menschen, die ohne die abH eine betriebliche 

Zweitausbildung nicht beginnen oder fortsetzen kön-

nen oder voraussichtlich Schwierigkeiten haben wer-

den, diese erfolgreich abzuschließen, sofern der Ab-

schluss der zweiten Berufsausbildung für die dauer-

hafte berufliche Eingliederung erforderlich ist 

- Auszubildende, die nach der vorzeitigen Lösung ei-

nes Berufsausbildungsverhältnisses eine weitere be-

triebliche oder außerbetriebliche Berufsausbildung 

nicht beginnen können  

- junge Menschen, die nach Beendigung einer Be-

rufsausbildung Unterstützung benötigen, um ein Ar-

beitsverhältnis zu begründen 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena: 

telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer: 

036691 49100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/ausbildungsbegleitende-hilfen 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungsbegleitende-hilfen
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungsbegleitende-hilfen
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2.6 Vermittlungsbudget (VB) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Vermittlungsbudget 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Im Vermittlungsbudget werden Leistungen zusam-

mengefasst, die die betriebliche Ausbildungs- und Ar-

beitsaufnahme durch verschiedene finanzielle Hilfen 

unterstützen können (z.B. Bewerbungs- oder Reise-

kosten), um die Aufnahme einer versicherungspflich-

tigen Ausbildung oder Beschäftigung zu ermöglichen. 

Bei Arbeitslosen im SGB II-Bezug können Leistungen 

des Vermittlungsbudgets auch zur Anbahnung und 

Aufnahme einer schulischen Berufsausbildung er-

bracht werden. 

 

Zielgruppe: 

 

Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeit-

suchende sowie Ausbildungssuchende 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena@arbeitsagentur.de 

 

Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer.: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

 

 

2.7 Betriebliche Einstiegsqualifizierung (EQ) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Betriebliche Einstiegsqualifizierung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die EQ ist ein betriebliches Praktikum. Die Förderung 

soll ermöglichen, dass junge Menschen mit er-

schwerten Vermittlungsperspektiven im Anschluss 

eine betriebliche Berufsausbildung aufnehmen kön-

nen. Das Praktikum beginnt frühestens am 01. Okto-

ber (in Ausnahmefällen am 01. August) und dauert 

mailto:Jena@arbeitsagentur.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
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zwischen 6 und 12 Monaten. Mit dem Betrieb wird ein 

Praktikumsvertrag abgeschlossen. Der Teilnehmer/ 

die Teilnehmerin erhält eine monatliche Praktikums-

vergütung und ist sozialversichert. 

 

Zielgruppe: 

 

- Ausbildungssuchende, die zum Ausbildungsbeginn 

keine Ausbildungsstelle gefunden haben 

- Ausbildungssuchende, die noch nicht in vollem 

Maße über die erforderliche Ausbildungsreife verfü-

gen 

- lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte Aus-

bildungssuchende 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer.:                     

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/einstiegsqualifizierung 

 

 

 

2.8 „PrIMA“- Arbeit und Bildung im europäischen Ausland  

 

 

Titel/ Bezeichnung: „PrIMA“ 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Durch arbeitsmarkrelevante Aktivitäten und einen 

Auslandsaufenthalt sollen berufspraktische Erfahrun-

gen und berufliche Kompetenzen verbessert werden. 

Unterstützt werden die Aktivitäten durch die Förde-

rung transnationaler Mobilität und die Erweiterung 

beruflicher, interkultureller und fremdsprachlicher 

Kompetenzen. Die erworbenen Kenntnisse sollen die 

Integration in den deutschen Arbeitsmarkt erleichtern 

und fördern. 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung
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- Vorbereitungsphase: Kompetenzfeststellung,  

Orientierungshilfe für eine Berufsausbildung oder In-

tegration in den Arbeitsmarkt, sprachliche Qualifizie-

rung 

- Auslandspraktikum in Griechenland und Spanien (2 

Monate) 

- Nachbereitungsphase: intensive Unterstützung mit 

stabilisierender Betreuung für die Integration, Prak-

tika, Bewerbungstrainings 

- Förderer: ESF-Integrationsrichtlinie Bund 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche mit Behinderungen/ Einschränkungen 

mit/ohne abgeschlossene Berufsausbildung, die an 

der Schwelle zwischen Ausbildung und Beruf stehen 

oder eine Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt suchen 

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer.: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Linktipp: www.tibor.eu 

 

 

 

2.9 Eignungsabklärung (EA), Arbeitserprobung (AP) rehaspezifisch 

 

 
Titel/ Bezeichnung: Eignungsabklärung, Arbeitserprobung 

 

Kurzbeschreibung: Es handelt sich um Maßnahmen für behinderte Men-

schen. Sie dienen der Abklärung bzw. Feststellung der 

intellektuellen und/oder körperlichen Eignung sowie 

der Motivation für eine vorgesehene Berufsrichtung im 

Vorfeld einer konkreten weiteren Maßnahmeauswahl. 

Zur Beurteilung der beruflichen Eignung ist es notwen-

dig, individuelle Neigungen, Interessen und Fähigkei-

ten realistisch einzuschätzen und zu den beruflichen 

Anforderungen ins Verhältnis zu setzen.  

Die Arbeitserprobung setzt an einem bestimmten Be-

rufsziel an. Bei der Eignungsabklärung besteht die 

Möglichkeit, mehrere in Frage kommende Berufe zu 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
http://www.tibor.eu/
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erproben und somit eine vertiefte Berufsorientierung 

zu ermöglich.  

 

Zielgruppe: Jugendliche mit Behinderung/en, sofern auch nach 

Einschaltung der Fachdienste der Agentur für Arbeit 

noch kein abschließender Vorschlag unterbreitet wer-

den kann und daher eine zusätzliche praktische Erpro-

bung zur Klärung notwendig ist.  

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer: 

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

 
 

 

 
2.10 Diagnose der Arbeitsmarktfähigkeit besonders betroffener 

behinderter Menschen (DIA-AM) 

 
 

Titel/ Bezeichnung: Diagnose der Arbeitsmarktfähigkeit besonders be-

troffener behinderter Menschen  

 

Kurzbeschreibung: Ziel der Maßnahme ist es, durch eine Eignungsana-

lyse und eine betriebliche Erprobung herauszufinden, 

ob die Leistungsfähigkeit für eine Beschäftigung auf 

dem allgemeinen Arbeitsmarkt ausreichend ist oder 

ein geschützter Rahmen entsprechend einer Werkstatt 

für behinderte Menschen oder eines anderen Leis-

tungsanbieters notwendig ist. Außerdem auch mit wel-

chen Hilfen eine Beschäftigung auf dem allgemeinen 

Arbeitsmarkt erreicht werden kann. Abgeklärt werden 

u.a. die intellektuelle und körperliche Eignung wie auch 

die Motivation für eine Beschäftigung auf dem allge-

meinen Arbeitsmarkt.  

 

Zielgruppe: Menschen mit Behinderung/en, bei denen auch nach 

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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der Einschaltung der Fachdienste der Agentur für Ar-

beit noch keine abschließende Feststellung für eine 

Eignung für den allgemeinen Arbeitsmarkt oder über 

einen geschützten Rahmen einer Werkstatt getroffen 

werden konnte.  

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena: 

telefonisch über die Service Nummer: 

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

  

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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3 Berufsausbildung 
 

3.1 Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrich-

tungen (BaE) 

 

Kurzbeschreibung: 

 

BaE zielen darauf ab, Auszubildenden, die aufgrund 

einer Lernbeeinträchtigung oder sozialer Benachteili-

gungen besonderer Hilfen bedürfen, die Aufnahme, 

Fortsetzung sowie den erfolgreichen Abschluss einer 

Berufsausbildung zu ermöglichen.  

Ein Bildungsträger übernimmt die Ausbilderfunktion. 

Bei der integrativen BaE obliegt dem Bildungsträger 

sowohl die fachtheoretische als auch die fachprakti-

sche Unterweisung. Bei der kooperativen BaE wird 

die fachpraktische Unterweisung in den betrieblichen 

Phasen durch einen Kooperationsbetrieb durchge-

führt. 

Wie alle Auszubildenden besucht die/ der Teilneh-

mer/in die Berufsschule. 

 

Zielgruppe: 

 

Lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte Ju-

gendliche, die wegen in ihrer Person liegender 

Gründe eine betriebliche Berufsausbildung nicht be-

ginnen, fortsetzen bzw. erfolgreich beenden können. 

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer.:  

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

Agentur für Arbeit Jena  

telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://www3.arbeitsagen-

tur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/web-

datei/mdaw/mdc0/~edisp/l6019022dst-

bai389179.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI389182 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdc0/~edisp/l6019022dstbai389179.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI389182
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdc0/~edisp/l6019022dstbai389179.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI389182
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdc0/~edisp/l6019022dstbai389179.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI389182
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdc0/~edisp/l6019022dstbai389179.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI389182
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3.2 Rehaspezifische Berufsausbildung 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Außerbetriebliche Ausbildung für behinderte 

Menschen 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Zielsetzung ist es, jungen Menschen mit einer Behin-

derung, die aufgrund Ihrer Behinderung(en) beson-

derer Hilfen bedürfen, durch Berufsausbildungen in 

außerbetrieblichen Einrichtungen die Aufnahme, 

Fortsetzung sowie den erfolgreichen Abschluss einer 

Berufsausbildung zu ermöglichen.  

 

Wie in der unter 3.1 aufgeführten BaE wird auch hier 

zwischen der Ausbildung in integrativer und koopera-

tiver Form unterschieden.  

 

Im Vergleich zu der unter 3.1 aufgeführten BaE wird 

die rehaspezifische Berufsausbildung mit einem auf 

den individuellen Förderbedarf abgestimmten ande-

ren bzw. zusätzlichen Unterstützungsangebot durch-

geführt, z.B.: 

- andere Methodik, 

- andere/ zusätzliche personelle Ausstattung, 

 (Verhältnis Mitarbeiter/innen in der Ausbildungs-

maßnahme zu Teilnehmerinnen/Teilnehmern; 

Art/Qualifizierung des Personals),  

- andere / zusätzliche sachliche Ausstattung.  

 

Eine rehaspezifische Berufsausbildung findet in Ab-

hängigkeit des individuellen Förderbedarfs entweder:  

- als Vergabe-Maßnahme (auf die besonderen 

Bedürfnisse behinderter Menschen ausgerichteten 

Maßnahme) oder 

- in einer besonderen Einrichtung für behinderte 

 Menschen statt.  

Zielgruppe: 

 

Junge Menschen mit Behinderung(en) i.S.d. § 19 

SGB III, die in der Lage sind eine berufliche Ausbil-

dung erfolgreich zu absolvieren, für eine betriebliche 

Ausbildung aber (noch) nicht in Betracht kommen 

und die wegen ihrer Behinderung zwar besonderer 

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben bedürfen.  
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Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena  

telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://con.arbeitsagen-

tur.de/prod/apok/ct/dam/down-

load/documents/dok_ba013300.pdf  

 

 

3.3 Begleitete betriebliche Ausbildung (bbA) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Begleitete betriebliche Ausbildung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Jungen Menschen mit Behinderung(en) soll vermehrt 

eine „inklusive Ausbildung und Arbeit“ ermöglicht 

werden. Die Maßnahme beinhaltet: 

- die Vorbereitung auf betriebliche Ausbildung sowie 

die Akquise von betrieblichen Ausbildungsstellen 

(ausbildungsvorbereitende Phase),  

- die bedarfsgerechte Begleitung der Teilnehmer und 

der Betriebe während der betrieblichen Ausbildung 

(ausbildungsbegleitende Phase) sowie  

- der anschließende Übergang in Beschäftigung. 

 

Die Dauer der Vorbereitung kann einen Zeitraum von 

drei bis sechs Monaten umfassen, die Dauer der Aus-

bildungsbegleitung umfasst in Abhängigkeit von der 

jeweiligen anzuwendenden Ausbildungsordnung in 

der Regel 36 Monate. Die Maßnahmedurchführung 

erfolgt bei einem Bildungsträger. Der Ausbildungs-

vertrag wird zwischen Teilnehmer/in und Betrieb ge-

schlossen. 

 

Zielgruppe: 

 

Junge Menschen mit Behinderung(en) i.S.d. § 19 

SGB III, die voraussichtlich für eine betriebliche Aus-

bildung geeignet sind und wegen ihrer Behinderung 

zwar besondere Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-

leben bedürfen, jedoch nicht auf eine Einrichtung der 

beruflichen Rehabilitation angewiesen sind. 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://con.arbeitsagen-
tur.de/prod/apok/ct/dam/down-
load/documents/dok_ba013301.pdf 
 

 

 

3.4 Duale Ausbildung 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Duale Ausbildung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der Begriff "duale Berufsausbildung" bezeichnet 

Ausbildungsgänge, die an den beiden Lernorten Be-

trieb und Berufsschule erfolgen. Duale Berufsausbil-

dungen sind staatlich anerkannt und bundeseinheit-

lich durch das Berufsbildungsgesetz (BBiG) bzw. 

durch das BBiG und die Handwerksordnung (HwO) 

geregelt. 

 

Weitere Kennzeichen: 

- bundesweite Anerkennung der Abschlüsse  

- ("anerkannte Ausbildungsberufe"), 

- Ausbildung endet mit Abschlussprüfung bzw. 

- Gesellenprüfung (Handwerk), 

- Ausbildungsdauer je nach Ausbildung 2, 3 o-

der 3 1/2 Jahre, 

- Praxisnähe unterstützt passgenaue Qualifizie-

rung der künftigen Fachkräfte, 

- produktive Leistungen der Auszubildenden 

bereits während der Ausbildung, 

- Auszubildende erhalten Ausbildungsvergü-

tung, 

- rechtlich kein bestimmter Schulabschluss für 

den Zugang zur Ausbildung vorgeschrieben. 

 

Zielgruppe: 

 

ausbildungsreife Ausbildungsplatzbewerber/innen 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer.:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/ausbildungswege-im-ueberblick 

 

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe-

net/faces/index?path=null 

 

https://www.bibb.de/  

  

 

3.5 Teilzeitberufsausbildung 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Teilzeitberufsausbildung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

- Betrieb und Auszubildende(r) einigen sich auf 

eine Verkürzung der Ausbildungszeit im Aus-

bildungsbetrieb. Eine Verkürzung ist bis zur 

Hälfte der täglichen oder wöchentlichen Aus-

bildungszeit möglich. Als Ausgleich verlängert 

sich die gesamte Ausbildungszeit im selben 

Verhältnis, wie die tägliche oder wöchentliche 

Ausbildungszeit verkürzt wird. Eine Verlänge-

rung bis zum Eineinhalbfachen der regulären 

Ausbildungsdauer ist möglich. 

- Im Ausbildungsvertrag wird die Teilzeitverein-

barung schriftlich fixiert, 

- Kammer muss dem Ausbildungsvertrag zu-

stimmen, 

- Berufsschulunterricht in der Regel identisch 

zur Vollzeitausbildung, 

- Anspruch auf eine angemessene Vergütung: 

Dies ist der Fall, wenn die prozentuale Kür-

zung der Ausbildungsvergütung maximal der 

prozentualen Kürzung der täglichen oder wö-

chentlichen Ausbildungszeit entspricht. 

- in allen anerkannten Ausbildungsberufen 

möglich, 

- jedoch wirken sich bestimmte Rahmenbedin-

gungen positiv aus, z.B. Berufsschulnähe, Be-

rufe mit festem Arbeitsplatz und Arbeitsort, 

planbare Arbeitszeiten. 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungswege-im-ueberblick
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungswege-im-ueberblick
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
https://www.bibb.de/
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Zielgruppe: 

 

Alle Auszubildenden, deren aktuelle Lebenssituation 

es nicht zulässt, eine Berufsausbildung in Vollzeit zu 

durchlaufen. 

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena 

Frau Schrodt – Beauftragte für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt 

E-Mail: Jena.BCA@arbeitsagentur.de 

 

Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

Frau Haferung – Beauftragte für Chancengleichheit 

am Arbeitsmarkt 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.BCA@job-

center-ge.de 

 

Linktipp: www.teilzeitberufsausbildung.de 

 

 

 

 

3.6 Schulische Ausbildung 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Schulische Ausbildung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Eine schulische Berufsausbildung bedeutet, dass so-

wohl die praktische als auch die theoretische Ausbil-

dung in einer Schule stattfinden. Sie wird ergänzt 

durch Praktika. Die Ausbildung dauert zwischen zwei 

und drei Jahren. 

 

Technische Assistentenberufe (z. B. Chemisch-tech-

nischer Assistent) und viele Gesundheitsberufe (z. B. 

Diätassistent oder Physiotherapeut) kann man nur in 

einem solchen Ausbildungsgang erlernen. Die schu-

lische Berufsausbildung findet an den Berufsfach-

schulen statt. 

 

Zielgruppe: 

 

ausbildungsreife Ausbildungsplatzbewerber/innen 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

mailto:Jena.BCA@arbeitsagentur.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.BCA@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.BCA@jobcenter-ge.de
http://www.teilzeitberufsausbildung.de/
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Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbil-

dung/ausbildungswege-im-ueberblick 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungswege-im-ueberblick
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ausbildungswege-im-ueberblick
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4 Schulische Maßnahmen 

 

4.1 Berufsvorbereitendes Jahr (BVJ) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufsvorbereitendes Jahr 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) ist ein schulischer 

Bildungsgang, der der Berufsvorbereitung dient. Das 

Berufsvorbereitungsjahr findet an den berufsbilden-

den Schulen statt. Die Schüler können durch das BVJ 

ihre Schulpflicht erfüllen und gleichzeitig unter Um-

ständen den Hauptschulabschluss erwerben. Im BVJ 

wird berufliches Grundwissen in einer oder mehreren 

Berufsgruppen vermittelt: Es dient somit auch der be-

ruflichen Orientierung, neben der Erweiterung der All-

gemeinbildung und dem Erwerb von grundlegenden 

Schlüsselqualifikationen, die zu einer (verbesserten) 

Ausbildungsreife führen sollen. Mit dem einjährigen 

Besuch des BVJ endet die Schulpflicht, auch wenn 

die Abschlussprüfung nicht bestanden wurde. 

 

Zielgruppe: 

 

Schüler/innen, die nach Beendigung oder Abbruch 

der Schule weder einen Ausbildungsplatz finden 

noch weiterführende Schulen besuchen, aber noch 

der Schulpflicht unterliegen 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/web/gu-

est/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbe-

reitungsjahr 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr
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4.2 Berufsvorbereitendes Jahr - Sprache (BVJ-S) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufsvorbereitendes Jahr – Sprache 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Junge Menschen nichtdeutscher Herkunftssprache 

können in einem BVJ-S beschult werden, wenn För-

derbedarf zum Erwerb der deutschen Sprache vor-

liegt. Nach einem Jahr können diese Schüler in ein 

BVJ wechseln und einen dem Hauptschulabschluss 

gleichwertigen Abschluss erwerben. 

 

Die Aufnahme erfolgt frühestens nach neun Schulbe-

suchsjahren im Anschluss an das letzte Schulbe-

suchsjahr an einer allgemeinbildenden Schule. 

Junge Menschen nichtdeutscher Herkunftssprache, 

deren Schullaufbahn aufgrund fehlender Nachweise 

nicht nachvollzogen werden kann, können bei Vorlie-

gen bestimmter Aufnahmevoraussetzungen bis zur 

Vollendung des 21. Lebensjahres in das BVJ-S auf-

genommen werden. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche nichtdeutscher Herkunft ohne Haupt-

schulabschluss, die einen Förderbedarf zum Erwerb 

der deutschen Sprache haben und deshalb dem Un-

terricht im BVJ nicht folgen können 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/web/gu-

est/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbe-

reitungsjahr 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsvorbereitungsjahr


32 
 
 

4.3 Berufsfachschule 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufsfachschule 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die Berufsfachschulen bieten in verschiedenen 

Fachrichtungen und Schwerpunkten eine berufliche 

Grundbildung oder eine vollschulische Berufsausbil-

dung (Assistentenberufe). Ebenso kann ein höher 

qualifizierender, gleichwertiger Schulabschluss er-

langt werden (der mittlere Abschluss oder die Fach-

hochschulreife). Zudem kann in den Berufsfachschu-

len in festgelegten anerkannten Ausbildungsberufen 

ein Berufsabschluss erworben werden. Die Ausbil-

dungsdauer beträgt je nach Form der Berufsfach-

schule zwischen einem Jahr und dreieinhalb Jahren, 

in Teilzeitform entsprechend länger.  

 

Die Bildungsgänge der Berufsfachschule sind in ei-

ner Rahmenvereinbarung über die Berufsfachschu-

len der Kultusministerkonferenz geregelt. 

 

Zielgruppe: 

 

ausbildungsreife Ausbildungsplatzbewerber/innen 

mit Haupt-oder Realschulabschluss 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/be-

rufsbildende_schulen/berufsfachschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsfachschule
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufsfachschule


33 
 
 

4.4 Höhere Berufsfachschule  

 

 

Titel/ Bezeichnung: Höhere Berufsfachschule 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die einjährige höhere Berufsfachschule ist eine wei-

terführende berufliche Vollzeitschule, die auf einem 

mittleren Abschluss aufbaut. Sie bereitet auf eine Be-

rufsausbildung vor und verbessert die Chancen der 

Jugendlichen auf einen Ausbildungsplatz. Es werden 

fachtheoretische Kenntnisse und fachpraktische Fer-

tigkeiten in dem gewählten Berufsfeld vermittelt. Eine 

Abschlussprüfung findet nicht statt. 

 

Die höhere Berufsfachschule führt zum Abschluss ei-

ner/eines staatlich geprüften Assistentin / staatlich 

geprüften Assistenten. Durch erfolgreiche Teilnahme 

am Fachhochschulreifeunterricht besteht die Mög-

lichkeit, die Fachhochschulreife zu erwerben 

 

Zielgruppe: 

 

ausbildungsreife Ausbildungsplatzbewerber/innen 

mit Realschulabschluss 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: https://www.schulportal-thueringen.de/lehrpla-

ene/berufsbildende_schulen/hoeher_berufsfach-

schule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
https://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/hoeher_berufsfachschule
https://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/hoeher_berufsfachschule
https://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/hoeher_berufsfachschule
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4.5 Fachschule 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Fachschule 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die Fachschule ist eine berufsbildende Schulform, 

die nach Abschluss einer Berufsausbildung und ent-

sprechender Berufserfahrung oder nach einschlägi-

ger praktischer Berufstätigkeit besucht wird.  

 

Ziel ist eine vertiefte berufliche Fachbildung sowie ein 

Ausbau der Allgemeinbildung. Die Fachschule befä-

higt i.d.R. zur Übernahme von Funktionen, die i.Allg. 

vom im Beruf erfahrenen Praktikern nicht mehr erfüllt 

werden können und nicht den Einsatz von Fachhoch-

schul- oder Hochschulabsolventen erfordern. 

 

Dauer: Bei Vollzeitunterricht zwischen einem halben 

Jahr und drei Jahren, bei Teilzeitunterricht kann sie 

bis zu vier Jahren betragen. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche mit Berufsabschluss, die Ihre beruflichen 

Kenntnisse erweitern bzw. vertiefen möchten, um 

ggf. höherwertige Aufgabe übernehmen zu können 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung über die jeweilige 

Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                     

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/be-

rufsbildende_schulen/fachschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/fachschule
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/fachschule
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4.6 Fachoberschule (FOS) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Fachoberschule 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die Fachoberschule baut auf einem mittleren Schul-

abschluss auf und vermittelt eine allgemeine, fach-

theoretische und fachpraktische Bildung. An der 

Fachoberschule können Jugendliche und junge Er-

wachsene unter Berücksichtigung spezifischer Le-

bens- und Berufserfahrung die Fachhochschulreife 

erwerben, die zum Studium an einer Fachhochschule 

berechtigt. 

 

Wer über einen Realschulabschluss oder einen 

gleichwertigen Schulabschluss verfügt, kann an der 

zweijährigen Fachoberschule (Klassenstufen 11 und 

12) die Fachhochschulreife erwerben. Der Unterricht 

erfolgt grundsätzlich in Vollzeitform. Die zweijährige 

Fachoberschule beinhaltet fachpraktischen Unter-

richt in Betrieben, Verwaltungen, sozialen und ande-

ren Einrichtungen. 

 

Wer zusätzlich zum Realschulabschluss bereits ei-

nen Berufsabschluss erworben hat, kann an der ein-

jährigen Fachoberschule (Klassenstufe 12) die Fach-

hochschulreife erwerben. In diesem Fall bestimmt 

der Berufsabschluss über die zu besuchende Fach-

richtung. Die einjährige Fachoberschule wird in Voll-

zeitform oder berufsbegleitend in Teilzeitform ange-

boten. Im letztgenannten Fall verlängert sich die Aus-

bildungszeit auf zwei Schuljahre. 

 

Je nach Bundesland werden unterschiedliche Fach-

richtungen angeboten. Angebotene Fachrichtungen 

in Thüringen: 

- Technik (Schwerpunkte: Metall-, Elektro-, 

Bau-, 

- Medien-, Informations-, Allgemeine Technik, 

Optik),  

- Wirtschaft und Verwaltung,  

- Gesundheit und Soziales, 

- Ernährung und Hauswirtschaft, 
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- Gestaltung. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche mit Realschulabschluss (bzw. mit Real-

schulabschluss und Berufsabschluss), die die Fach-

hochschulreife erwerben möchten 

 

Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung/Anmeldung über 

die jeweilige Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                      

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/be-

rufsbildende_schulen/fachoberschule 

 

 

 

4.7 Berufliches Gymnasium 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufliches Gymnasium 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Das Bildungsziel Beruflicher Gymnasien besteht vor 

allem in einer breit angelegten allgemeinen und be-

ruflichen Qualifikation der 10. Klasse Abgänger der 

Realschulen oder der Übertreter allgemeinbildender 

Gymnasien. Nach einer dreijährigen Schulzeit wird in 

der Regel das Abitur abgelegt und nach einem weite-

ren Jahr kann die berufliche Ausbildung mit einem 

Berufsabschluss in dem jeweils gewählten Schwer-

punktbereich abgeschlossen werden. 

 

Mit dieser Kombination aus Abitur und Berufsausbil-

dung haben Jugendliche die besten Voraussetzun-

gen für ein nachfolgendes Studium an Hochschulen, 

Universitäten, Berufsakademien oder direkt in den 

Berufsstart. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche mit Realschulabschluss, die ein Abitur 

und gleichzeitig einen Berufsabschluss erwerben 

wollen 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/fachoberschule
http://www.schulportal-thueringen.de/lehrplaene/berufsbildende_schulen/fachoberschule
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Kontaktdaten: Kontaktaufnahme und Bewerbung/Anmeldung über 

die jeweilige Schule 

 

Beratung über die Agentur für Arbeit Jena 

telefonisch über die Service Nummer:                     

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 

 

Linktipp: http://www.schulportal-thueringen.de/web/gu-

est/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufli-

ches_gymnasium 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufliches_gymnasium
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufliches_gymnasium
http://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/lehrplaene/berufsbildende_schulen/berufliches_gymnasium
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5 Sonstige Maßnahmen 
 

5.1 Jugendkompetenzzentren im Saale-Holzland-Kreis 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Jugendkompetenzzentren (JuKom) 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Ein JuKom ist ein zentraler Ort für eine Region, der 

sich über ein Kompetenz-Team, räumliche Angebote 

und die Vernetzung von Jugendhilfeangeboten defi-

niert. Kompetenzen der Jugend(sozial)arbeit und An-

gebotsleistungen Dritter sollen gebündelt und gezielt 

eingesetzt werden. 

 

Zielgruppe: 

 

Junge Menschen aus schwierigen Lebenslagen oder 

mit einer individuellen Beeinträchtigung sollen geför-

dert und unterstützt werden 

 

Kontaktdaten: JuKom „Wasserturm“ 

Ladestr. 2 

07607 Eisenberg 

Tel. 036691/86940 

Leiter: Detlef Poller 

 

JuKom „Jugendhaus“ 

Naumburger Str. 32 

07629 Hermsdorf 

Tel. 036601/83256 

Leiter: Leevken Timm 

 

JuKom „Screen“ 

Herrmann-Koch-Str. 12 

07768 Kahla  

Tel. 036424/78412 

Leiter: Lutz Zorn 
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5.2 Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement (bFM) 

 

 

Titel/ Bezeichnung: beschäftigungsorientiertes Fallmanagement  

  

Kurzbeschreibung: 

 

Es handelt sich um eine intensive Beratung auf frei-

williger Basis, die die Lebenssituation möglichst 

ganzheitlich berücksichtigt.  

bFM unterstützt/berät/koordiniert bei  

- gesundheitlichen Schwierigkeiten,  

- Suchtproblemen,  

- Wohnungs- und Schuldenproblematik,  

- beruflichen Fragen, 

- und weiteren individuellen Themen.  

Es erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit möglichen 

weiteren Organisationen wie z.B. Suchtberatungs-

stelle, Sozialpsychiatrischer Dienst, Jugendamt und 

Schuldnerberatungsstelle. 

 

Zielgruppe: 

 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte mit multiplen 

Vermittlungshemmnissen, vor allem in der Leistungs-

fähigkeit und in den Rahmenbedingungen mit dem 

Willen zur Veränderungsbereitschaft 

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
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5.3 TIZIAN plus 

 

 

Titel/ Bezeichnung: TIZIAN plus 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die „Thüringer Initiative zur Integration und Armuts-

bekämpfung mit Nachhaltigkeit plus“ (TIZIAN plus) ist 

ein Programm aus Mitteln des Europäischen Sozial-

fonds und des Freistaats Thüringen zur Verbesse-

rung der sozialen Teilhabe der Projektteilnehmenden 

durch Entwicklung und Umsetzung individueller Stra-

tegien zur Lösung der vielfältigen Problemlagen. 

Dazu sollen im Besonderen bestehende Ange-

bote/Hilfen aus den Bereichen des SGB II, SGB III 

und SGB V genutzt werden.  

 

Zielstellungen:  

- Gesundheitsstabilisierung, 

- Verbesserung der sozialen und beruflichen 

- Teilhabe, 

- Entwicklung von individuellen Strategien zur 

Armutsbekämpfung einschließlich der materi-

ellen Armut. 

 

Zielgruppe: 

 

Personen, die Leistungen nach dem SGB II bezie-

hen, länger als 12 Monate arbeitslos sind oder bei de-

nen aufgrund schwerwiegender bzw. mehrfacher 

Vermittlungshemmnisse eine Heranführung an die 

Erwerbstätigkeit in weniger als 12 Monaten unwahr-

scheinlich ist. 

 

Kontaktdaten: FAW gGmbH Jena 

Außenstelle Eisenberg  

Altstadt 1 

07607 Eisenberg  

Telefon: 036691 839619  

Ansprechpartnerin: Anne Schwedat 

E-Mail: anne.schwedat@faw.de 

 

Linktipp: http://www.faw.de/standorte/jena/geschaeftsfel-

der/esf-gefoerderte-massnahmen/tizian-plus-saale-

holzland-kreis/ 

 

mailto:anne.schwedat@faw.de
http://www.faw.de/standorte/jena/geschaeftsfelder/esf-gefoerderte-massnahmen/tizian-plus-saale-holzland-kreis/
http://www.faw.de/standorte/jena/geschaeftsfelder/esf-gefoerderte-massnahmen/tizian-plus-saale-holzland-kreis/
http://www.faw.de/standorte/jena/geschaeftsfelder/esf-gefoerderte-massnahmen/tizian-plus-saale-holzland-kreis/
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5.4 Werkstatt für behinderte Menschen 

 
 

Titel/ Bezeichnung: Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM), konk-

ret Eingangsverfahren (EV) und Berufsbildungs-

bereich (BBB) 

 

Kurzbeschreibung: Im Rahmen des Eingangsverfahrens wird festge-

stellt, ob die WfbM die geeignete Einrichtung für die 

Teilhabe am Arbeitsleben ist und welche berufsbil-

denden Leistungen sowie welche Bereiche und Ar-

beitsfelder in Betracht kommen.  

Aufgabe des Berufsbildungsbereiches ist, im Rah-

men eines ganzheitlichen Bildungskonzeptes die 

Teilnehmenden zu fördern und auf geeignete Tätig-

keiten im Arbeitsbereich der WfbM oder auf dem all-

gemeinen Arbeitsmarkt vorzubereiten.  

 

Zielgruppe: Menschen mit Behinderung/en, bei denen keine Eig-

nung für den allgemeinen Arbeitsmarkt festgestellt 

worden ist bei denen aber gleichzeitig eine Eignung 

für eine Beschäftigung in einer Werkstatt für behin-

derte Menschen vorliegt.  

 

Kontaktdaten: Agentur für Arbeit Jena: 

telefonisch über die Service Nummer: 

0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:Jena.161-Reha@arbeitsagentur.de
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6 Fachdienste 
 

6.1 Ärztlicher Dienst der Agentur für Arbeit 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Ärztlicher Dienst der Agentur für Arbeit 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der Ärztliche Dienst ist ein eigener interner Fach-

dienst der Bundesagentur für Arbeit. Er hat die Auf-

gabe, die gesundheitlichen Einschränkungen von Ar-

beitsuchenden festzustellen und die Auswirkungen 

der festgestellten Gesundheitsstörungen auf die 

Leistungsfähigkeit und/ oder die Eignung für be-

stimmte Berufe zu beurteilen (= ärztliche Begutach-

tung). 

 

Zielgruppe: 

 

Menschen, die Arbeitslosengeld I oder Arbeitslosen-

geld II beziehen oder noch erwerbstätig, aber den-

noch arbeitsuchend sind 

 

Kontaktdaten: Der Ärztliche Dienst wird nur nach Beauftragung tä-

tig. Zuständig für die Beauftragung ist 

immer die jeweils für den Kunden zuständige Bera-

tungs-/Vermittlungsfachkraft. 

 

Linktipp: https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/In-

stitutionen/Aerzte/index.htm 

 

 

 

6.2 Berufspsychologischer Dienst der Agentur für Arbeit 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Berufspsychologischer Service der Agentur für 

Arbeit 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der Berufspsychologische Service ist ein eigener in-

terner Fachdienst der Bundesagentur für Arbeit. Die 

wichtigste und umfangreichste Aufgabe des Psycho-

logischen Dienstes ist die Mitwirkung im Rahmen be-

ruflicher Beratung und Vermittlung in Arbeits- und 

Ausbildungsstellen. Der Psychologe/ die Psychologin 

https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Institutionen/Aerzte/index.htm
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Institutionen/Aerzte/index.htm
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bietet fachliche Unterstützung für Vermittlungs- und 

Integrationsfachkräfte. Je nach Anlass und Ziel der 

Einschaltung des Psychologischen Dienstes erfolgt 

dies im Rahmen von: 

- Fallbesprechungen, 

- Gemeinsame Fallbesprechungen, 

- Psychologische Auswahlbegutachtungen, 

- Psychologische Begutachtungen, 

- Psychologische Begutachtungen von hoch-

gradig Sinnesbeeinträchtigten, 

- Psychologische Beratungen, 

- Studienfeldbezogene Beratungs-Testserien 

(SFBT), 

- Berufswahltest (BWT), 

- Deutsch-Test (DT). 

 

Zielgruppe: 

 

Menschen, die Arbeitslosengeld I oder Arbeitslosen-

geld II beziehen oder noch erwerbstätig, aber den-

noch arbeitsuchend sind. 

 

Kontaktdaten: Der Berufspsychologische Service wird nur nach Be-

auftragung tätig. Zuständig für die Beauftragung ist 

immer die jeweils für den Kunden zuständige Bera-

tungs-/Vermittlungsfachkraft. 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/ueber-uns/berufspsy-

chologischer-service 

 

 

 

6.3 Technischer Beratungsdienst der Agentur für Arbeit 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Technischer Beratungsdienst der Agentur für Ar-

beit 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der Technische Beratungsdienst ist ein eigener inter-

ner Fachdienst der Bundesagentur für Arbeit. Der 

Technische Berater informiert und berät zu techni-

schen Fragen (Fragen der Arbeitswissenschaft und 

Ergonomie, Arbeitsplatzgestaltung, technische An-

forderungsprofile, Unfallverhütung) und ist als Fach-

https://www.arbeitsagentur.de/ueber-uns/berufspsychologischer-service
https://www.arbeitsagentur.de/ueber-uns/berufspsychologischer-service
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kraft für Arbeitssicherheit tätig. Er unterstützt Men-

schen mit Behinderung im Prozess der Teilhabe am 

Arbeitsleben, damit zum Beispiel Arbeitshilfen adä-

quat eingesetzt werden können. Er hilft bei der behin-

dertengerechten Gestaltung von Arbeits- und Ausbil-

dungsplätzen und in Fragen der technischen Hilfen, 

z.B. bei der blindengerechten Ausstattung eines 

Computers, einer rollstuhlgerechten Einrichtung, bei 

optischen Signalen am Arbeitsplatz oder einem 

Schreibtelefon für gehörlose Menschen. Ebenso be-

rät der Technische Beratungsdienst die Fachkräfte 

der Agenturen für Arbeit sowie die Bildungsträger in 

allen Fragen der technischen und räumlichen Aus-

stattung von Bildungsmaßnahmen. 

 

Zielgruppe: 

 

Menschen mit Behinderung/en, die Arbeitslosengeld 

I oder Arbeitslosengeld II beziehen oder noch er-

werbstätig, aber dennoch arbeitsuchend sind 

- Fachkräfte der Agentur für Arbeit, 

- Bildungsträger. 

 

Kontaktdaten: Der Technische Beratungsdienst wird nur nach Be-

auftragung tätig. Zuständig für die Beauftragung ist 

immer die jeweils für den Kunden zuständige Bera-

tungs-/Vermittlungsfachkraft. 

 

Linktipp: https://www.arbeitsagentur.de/menschen-mit-behin-

derungen/persoenliche-beratung 

 

 

  

6.4 Schulpsychologischer Dienst  

 

 

Titel/ Bezeichnung: Schulpsychologischer Dienst 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen verfü-

gen über eine wissenschaftliche Hochschulausbil-

dung in Psychologie. Im Fokus ihrer Arbeit stehen die 

Beziehungen zwischen Menschen in Gruppen und 

Organisationen. Schulpsychologie nutzt wissen-

schaftliche Erkenntnisse, um Schulen und Eltern in 

ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag zu beraten 

https://www.arbeitsagentur.de/menschen-mit-behinderungen/persoenliche-beratung
https://www.arbeitsagentur.de/menschen-mit-behinderungen/persoenliche-beratung
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und Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, sich 

in ihrer Persönlichkeit zu entwickeln sowie einen adä-

quaten Schulabschluss und eine altersgerechte Teil-

habe am gesellschaftlichen Leben zu erreichen. 

 

Arbeitsschwerpunkte: 

- Schulzentrierte Beratung (Systemberatung), 

- Schülerzentrierte Beratung (Einzelfallbera-

tung), 

- Supervision und Coaching, 

- Einzelfallberatung für Beratungslehrer und 

Schulen, 

- Weiterbildung von Beratungslehrern, 

- Förderung und Begleitung von Modellversu-

chen und Entwicklungsvorhaben, 

- Krisenintervention (auch im überregionalen 

Einsatz) und Krisenbewältigung. 

 

Zielgruppe: 

 

Unterstützung von Schülerinnen und Schülern, El-

tern, Lehrenden, Schulleitungen, Schulaufsicht, 

Schulverwaltung und gesetzgebende Gremien. 

 

Kontaktdaten: Jeder Schule ist ein konkret zuständiger Schulpsy-

chologe zugeordnet. Diesen kann man über die Sek-

retariate bzw. Beratungslehrer der Schulen bzw. über 

das Sekretariat des Thüringer Schulamtes (0365 / 

54854651) erfragen. 

 

Linktipp: http://www.thueringen.de/th2/tmbjs/bildung/einrich-

tungen/schulpsychologischer_dienst/ 

 

 

 

 

6.5 Sozialpsychiatrischer Dienst 

 

 

Titel/ Bezeichnung: Sozialpsychiatrischer Dienst 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet Beratung, Hil-

festellung und Schutzmaßnahmen für seelisch Be-

hinderte, psychisch Kranke, Abhängigkeitskranke 

http://www.thueringen.de/th2/tmbjs/bildung/einrichtungen/schulpsychologischer_dienst/
http://www.thueringen.de/th2/tmbjs/bildung/einrichtungen/schulpsychologischer_dienst/
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und ihre Angehörigen nach ThürPsychKG an. Es be-

steht absolute Schweigepflicht für alle Mitarbeiter des 

Dienstes. Es können Empfehlungen oder Überwei-

sungen durch behandelnde Ärzte, Therapeuten, an-

dere soziale Dienste, Beratungsstellen oder Kliniken 

erfolgen. Der Sozialpsychiatrische Dienst ist kosten-

frei und ohne Krankenschein frei zugänglich. 

 

Zielgruppe: 

 

Jugendliche mit psychischen Erkrankungen oder 

Suchterkrankungen 

 

Kontaktdaten: Landratsamt Saale-Holzland-Kreis 

Gesundheitsamt 

Sozialpsychiatrischer Dienst  

Tel.: 036691 70-894/ -854  

Fax: 036691 70-894  

 

Weitere Kontaktstellen: 

- Eisenberg 

Klosterstraße 6 

07607 Eisenberg 

Tel.: 036691 86608 

Fax: 036691 86607 

 

- Kahla 

DRK-Begegnungsstätte 

Rudolstädter Str. 22a  

07768 Kahla 

Tel.: 036691 70894 

 

Linktipp: http://www.saaleholzlandkreis.de/index.php?id=89# 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.saaleholzlandkreis.de/index.php?id=89
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7 Gemeinsame Anlaufstelle 
 

 

Titel/ Bezeichnung: J.O.I. in  

 

Kurzbeschreibung: 

 

In der zentralen Anlaufstelle sollen verschiedene 

Dienstleistungen unter einem Dach den Zugang zu 

den bestehenden Angeboten erleichtern sowie eine 

gute Orientierung für junge Menschen ermöglichen. 

Dafür bringen die beteiligten Akteure ihre originären 

Aufgaben und Leistungen in das „J.O.I.in“ ein und 

verknüpfen diese miteinander. Das Jobcenter Saale-

Holzland-Kreis übernimmt eine Lotsenfunktion für Ju-

gendliche mit Unterstützungsbedarf.  

Der Gewinn der Einhäusigkeit liegt insbesondere in 

der räumlichen Nähe der Angebote. Kurze Wege zwi-

schen den Akteuren erleichtern das Fallmanage-

ment. Ein rascher persönlicher Kontakt bei fallbezo-

genem Abstimmungsbedarf zwischen den Akteuren 

ist möglich. Unterstützungsbedürftige können im Be-

darfsfall persönlich zu den für sie wichtigen An-

sprechpartnern begleitet werden. So werden abge-

stimmte bzw. anschlussfähige Maßnahmen sowie 

Hilfe in Notsituationen zeitnah ermöglicht, damit 

kein/e Jugendliche/r „verloren“ geht. 

 

Zielgruppe: 

 

Zielgruppe sind Jugendliche und junge Menschen 

des Saale-Holzland-Kreises, unabhängig von Bil-

dung, Geschlecht und Herkunft, unter 27 Jahren, für 

deren Beratung bzw. Vermittlung die Zusammenar-

beit mehrerer Träger aus verschiedenen Rechtskrei-

sen erforderlich ist.  

 

Kontaktdaten: Das „J.O.I.in“ befindet sich in 07607 Eisenberg, Fab-

rikstraße 32 im 3. Obergeschoss. 

 

Kontaktdaten: Jobcenter Saale-Holzland-Kreis 

telefonisch über die Service Nummer: 

036691 49 100 (kostenfrei) 

E-Mail: Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermitt-

lung@jobcenter-ge.de 

 

 

mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de
mailto:Jobcenter-Saale-Holzland-Kreis.Vermittlung@jobcenter-ge.de

